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30 Jahre „unsere gemeinde“

Wenn ich den ersten Espelkamper Gemeindebrief 
durchblättere, kommen alte Gefühle wieder: Freu-
de am Neuen, Glück des Miteinanders, Lust Ge-
meinde mitzugestalten. Und große Geschichte(n) 
erlebten wir mit: Wir durften über das Projekt ei-
ner neuen Orgel für die Michaelskirche nachden-
ken und schließlich ja auch realisieren. Wir waren 
Teil der Geschichte der deutschen Wiederverei-
nigung. Auch das Titelbild des ersten Gemeinde-
briefs zeigt etwas von dem Geist dieser Zeit: das 
die Gemeinde prägende Bild tätiger Nächstenlie-
be als zeitgenössisches Kunstwerk! 

Meine Erfahrung damals: hier in Espelkamp ver-
bindet sich Tradition und Moderne, hier gehören 
Kultur und diakonisches Handeln zusammen, 
hier wird versucht, Menschen unterschiedlichen 
Alters und unterschiedlicher Herkunft zusammen 
zu führen. Und der Gemeindebrief spiegelt die-
ses alles wider. Ich kann mich nicht an einzelne 
Sitzungen erinnern, aber an ein kreatives Team, 
das da gut zusammengearbeitet hat. Und es war 
uns wichtig, den Gemeindebrief auch als Forum 

zu begreifen und nicht nur als Mitteilungsblatt. 
Darum starteten wir gleich zu Beginn mit einer 
Meinungsumfrage zum damals aktuellen Thema, 
ob die Glocken morgens läuten sollen oder nicht. 
Spannend zu lesen. 

Auch sehe ich uns noch an der Schreibmaschine 
sitzen, mit Schere und Klebstoff hantieren und mit 
wenigen Hilfsmitteln versuchen, ein gutes Layout 
hinzubekommen. Heute undenkbar. Aber wir hat-
ten damals ja in Elke Schmidt-Sawatzki die Rich-
tige an unserer Seite. Für mich persönlich steckte 
in dem neuen Gemeindebrief auch noch ein Stück 
Kontinuität: Schon in meiner Heimatgemeinde 
Burscheid im Bergischen Land habe ich gerne im 
Gemeindebrief-Team mitgearbeitet und ich habe 
die Gestaltung des Burscheider Gemeindebriefs 
eingebracht in die Gestaltung des Espelkamper 
Briefs. Bis heute ist eine gewisse Ähnlichkeit nicht 
zu verkennen. 

Ich erinnere mich auch noch daran, dass wir schon 
nach einigen Nummern eine Befragung der Lese-
rinnen und Leser durchgeführt haben, ob sie mit 
dem Gemeindebrief zufrieden sind. Den Grund 
habe ich schon genannt: auch dadurch sollte ein 
enger Kontakt zur Leserschaft hergestellt werden. 
Aber der Rücklauf war, meine ich, eher schwach. 
Und da wir ansonsten mündlich eher positive 
Rückmeldungen erhielten, haben wir die geringe 
Rücklaufquote als Zustimmung gedeutet. 

Bis heute lese ich den Gemeindebrief aus Espel-
kamp sehr gerne. Natürlich in alter Verbunden-
heit, aber auch, weil er einfach gut ist. Anspre-
chend. Lesenswert. Herzlichen Glückwunsch zum 
Jubiläum!

Heinz-Hermann Grube

Im Jahr 1990 traf sich erstmals ein Team aus sieben 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern*innen, 

um den ersten Gemeindebrief der Martins-Kir-
chengemeinde vorzubereiten. Zum Redakti-
onsteam gehörten Brigitte Eller, Heinz-Hermann 
Grube, Lieselotte Hentschel, Volker Neuhoff, 
Gudrun Paulsmeyer, Elke Schmidt-Sawatzki und 
Brigitte Schubel. Ihr gemeinsames Anliegen war 
es, mit dem Gemeindebrief eine Diskussionsplatt-
form zu schaffen und damit „ein Stück Transparenz 
in das Gemeindeleben zu bringen.“ Nun nutzen 
wir dieses Jubiläum um zurückzublicken. Heinz-
Hermann Grube erinnert sich:

Heinz-Hermann Grube 
Kantor der Martinsgemeinde  
1988-1992

Heinz-Hermann Grube  
an der Orgel von St. Patrice, 

Bayeux (Frankreich)
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Anfang März haben wir uns an einem Nach-
mittag zusammengesetzt, um einmal in den 

ersten Gemeindebriefen zu blättern. Spannende 
Themen gab es dabei zu entdecken, z.B. „Abend-
mahl mit Kindern“, „Festigung des Glaubens oder 
Ritual ohne Wirkung – Gedanken zur Konfirma-
tion“, „Zu Besuch in der DDR-Partnergemeinde 
Neuenhagen“ oder „Asylbewerber – Fremdlinge 
in unserer Stadt“. Viele Texte haben ihre Aktuali-
tät nicht verloren, hatten einen überwiegend intel-
lektuellen Anspruch und waren zudem oft recht 
lang. Bilder gab es eher wenige. Die Bilder zu 
betrachten, die es gab, war hingegen sehr interes-
sant. Die beiden Bilder von Herrn Grube auf den 
Seiten 4 und 5 stammen aus den Jahren 1992/93. 

Der Umfang des ersten Gemeindebriefs betrug 
nur 16 Seiten. Die Seitenzahl wuchs dann aber 
von Ausgabe zu Ausgabe rasch an. So haben wir 
überhaupt festgestellt, dass sich der Gemeinde-
brief schon in den Anfangsjahren in einem ständi-
gen Wandlungsprozess befand. 1991 erscheint ein 
erster Leserbrief. Die Rubrik „Telefonnummern 
und Adressen“ taucht erstmals auf. Die ersten 
Konfirmationsfotos werden ein Jahr später abge-
druckt. Richard Schöttke präsentiert 1993 sein er-
stes Kreuzworträtsel und beginnt damit eine Tra-
dition, die sich über viele Jahre hinweg erhalten 
hat und sich großer Beliebtheit erfreute. Es gab 
Artikel, die sich gleichsam wie eine Fortsetzungs-
geschichte über mehrere Ausgaben hinweg zogen, 
z.B. „Gemeinschaft von Frauen und Männern in 
der Kirche“ und die Chronik zum 40-jährigen Ju-
biläum der Martins-Kirchengemeinde von Pastor 
Kreutz. In diesem Zusammenhang muss auch die 
Rubrik „Was ist eigentlich...?“ erwähnt werden, in 
der Richard Schöttke über zahlreiche Ausgaben 
hinweg Begriffe aus dem kirchlichen Bereich an-
schaulich erklärt hat.

Besondere Sorgfalt wurde immer der Gestaltung 
der Seite 3 gewidmet. Spontan beeindruckt hat 
uns das Ergebnis in Ausgabe 1/91. Deshalb geben 
wir es noch einmal unverändert wieder.

Darüber hinaus ist uns bewusst geworden, dass 
der Gemeindebrief ein Spiegel des Gemeinde-
lebens ist. Wir erfahren viel zu personellen Ver-
änderungen, z.B. im Pfarramt und Kantorenamt. 
Ereignisse aus der Theaterarbeit am Michaelshaus 
sowie der Kinder- und Jugendarbeit finden ihren 
Niederschlag. Und so ist das Blättern in den alten 
Ausgaben des Gemeindebriefs eine schöne Gele-
genheit, sich zu erinnern. Das Fazit am Ende des 
Nachmittags: Viel hat sich verändert, manches ist 
geblieben, ug war von Anfang an lesenswert.

Katharina Blöbaum, Christoph Heuer

Nachgelesen
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Habemus Presbyterium

Großer Andrang auf das  
Wahllokal nach dem 
Gottesdienst

Der Wahlvorstand: Hanna Niehof,  
Friedrich Stork und Katharina Blöbaum

Der 1. März war ein besonderer Tag für die Ev. 
Martinskirchengemeinde Espelkamp: Die 

Gemeindeglieder waren aufgerufen, das Presby-
terium – die Gemeindeleitung – für die kommen-
de Legislatur 2020-2024 zu wählen. Die Wahlen 
wurden zwar in allen Kirchengemeinden der 
westfälischen Landeskirche abgehalten, aber nur 
in den wenigsten wurde auch tatsächlich gewählt; 
im Ev. Kirchenkreis Lübbecke zum Beispiel nur in 
Espelkamp. In den Fällen, in der die Zahl der Kan-
didatinnen und Kandidaten für das Amt der Ge-
meindeleitung die Anzahl der freien Stellen nicht 
übersteigt oder sogar gar nicht erreicht, gelten die 
Bewerber mit der Einführung als bestätigt. Auch 
für die Kirchengemeinde Espelkamp galt in der 
vergangenen Legislatur, dass das Presbyterium 
nicht vollbesetzt war. Nun also das genaue Ge-
genteil: 10 Kandidatinnen und Kandidaten bewar-
ben sich auf einen der acht Sitze im Presbyterium. 

Zwar gibt es bei Kirchenwahlen keinen eigentli-
chen Wahlkampf, aber natürlich stellten sich die 
Bewerberinnen und Bewerber in einer Sonderaus-

gabe des Gemeindebriefes den Gemeindegliedern 
vor und es gab auch die Möglichkeit zu persön-
lichen Gesprächen. Die örtliche Presse begleitete 
die Wahl im Vorfeld ausführlich. An dieser Stelle 
sei auch noch einmal den ehrenamtlichen Mitar-
beitern des Redaktionskreises sowie den Helfern, 
die den Gemeindebrief in der Gemeinde verteilen, 
herzlich für ihre zusätzliche Mühe gedankt! 

So begann der Wahlsonntag mit einem sehr gut 
besuchten Gottesdienst, und mit der anschließen-
den Eröffnung der Wahlhandlung bildete sich vor 
dem Wahlraum im Thomaszentrum sofort eine 
lange Schlange. Immerhin: Die Kirchengemein-
de hatte vorgesorgt und bewirtete die wartenden 
Gemeindeglieder mit Tee, Kaffee und Gebäck. Bis 
18.00 Uhr bestand die Möglichkeit der Stimmab-
gabe.

Das wurde auch in der Tat reichlich genutzt: Na-
türlich hatte sich der Wahlvorstand bestehend aus 
Frau Hanna Niehof, Pfarrerin Katharina Blöbaum 
und Pfarrer Friedrich Stork auch auf ruhigere 
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Stunden im Wahllokal vorbe-
reitet und so hatte ich mir auch 
etwas zu lesen mitgenommen. 
Aber es sollte anders kommen: 
Bis fast zum Schluss war es ein 
stetes Kommen und Gehen. Am 
Ende waren es inklusive der 
Briefwahlstimmen 244 Gemein-
deglieder, die ihre Stimmen 
abgaben. Natürlich: Mit kom-
munalen Wahlen sind solche 
Zahlen nicht vergleichbar, für 
Kirchenwahlen aber sind sie 

hoch. Und so möchte ich auch allen Gemeinde-
gliedern für diese schöne Beteiligung danken. 

Wie sich das für richtige Wahlen gehört, war na-
türlich auch die Auszählung öffentlich und wurde 
von gespannten Besuchern begleitet. Dabei war 
dies durchaus eine längere Prozedur, denn bei 244 
Stimmzetteln mit jeweils maximal acht Stimmen 
mussten fast 2000 Kreuze ausgezählt werden. Mit 
doppelter Zählung und Gegenproben stand dann 
schließlich gegen 21.00 Uhr das Ergebnis fest. Zu-
nächst noch sozusagen als „vorläufiges amtliches 
Endergebnis“, denn nun mussten die Gewählten 
die Annahme des Amtes erst noch schriftlich be-
kunden. Aber auch das geschah dann zeitnah.

Und nun stand fest: Gewählt sind Sahib Alfadhli, 
Benedict Boldt, Peter Dürr, Christoph Heuer, Ni-
cole Lüttke, Eckhard Schneegans, Hilde Waldmül-
ler und Carola Zschocke.

Den scheidenden Presbytern Kurt Henning, Frank 
Hesse, Jörg Schiewe und Wolfgang Schmidt gilt 
unser großer Dank für ihr hohes ehrenamtliches 
Engagement und die Bereitschaft zur Übernahme 
gesellschaftlicher Verantwortung in nicht immer 
einfachen Jahren. Dazu zählen insbesondere der 

Brand der Thomaskirche und die anschließen-
de Sanierung. Pfarrerin Katharina Blöbaum und 
Pfarrer Friedrich Stork sowie die hauptamtlichen 
und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der Kir-
chengemeinde sind ganz besonders für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit der vergangenen 
Jahre sehr dankbar.
Auch die nächsten Jahre halten noch Herausfor-
derungen bereit, die die Verantwortungsbereit-
schaft der neuen Presbyterinnen und Presbyter 
erfordern. Aber genauso vielfältige Möglichkeiten 
das Gemeindeleben gemeinsam mit den anderen 
ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern zu gestalten, um weiter-
hin das Wort Gottes fröhlich zu verkünden und zu 
leben. 	 Pfr. Friedrich Stork

Das Auszählen der  
Stimmen beginnt.

Gemäß der Weisung der Landesregierung 

und Ev. Landeskirche von Westfalen zum Gesund-

heitsschutz finden bis 19. April keine Gottesdienste in 
der Thomaskirche statt. Die Kirche wird zu den Got-
tesdienstzeiten für ein persönliches Gebet geöffnet 
sein. Alle Gruppen und Kreise finden nicht statt!

Das Gemeindebüro ist geschlossen. Bei Bedarf kon-

taktieren Sie das Gemeindebüro bitte unter 05772 - 
4415. (Bürozeiten: Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr und 
Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr)

Bitte beachten Sie in Ihrem privaten Umfeld die Ver-
haltensregeln des Gesundheitsamtes. Es geht dabei 
nicht nur darum, eine eigene Infektion zu vermeiden, 
es geht vor allem auch darum, eine mögliche Infek-

tion nicht an Menschen der Risikogruppen weiterzu-

geben.
Wir ermutigen Sie aber in der kommenden Zeit 

besonders zu persönlichem Gebet, Zuversicht und 
Nächstenliebe.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familie Gottes Segen,
Friedrich Stork und Katharina Blöbaum

nach Redaktionsschluss

Gott hat uns nicht gegeben  

den Geist der Furcht,  

sondern der Kraft  

und der Liebe  

und der Besonnenheit.  

(2. Tim 1,7)
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Vor 75 Jahren wurde Dietrich Bonhoeffer hingerichtet

Pastor und Verschwörer

Deutschland vor knapp achtzig Jahren: Nach 
den Blitzkriegen gegen Polen und Frankreich 

schien Hitlers Position unanfechtbar. Die oppo
sitionellen Regungen in der Wehrmacht waren 
erlahmt. Massenweise wurden Juden in die Ver-
nichtungslager deportiert. Zu dieser Zeit begann 
der am 4. Februar 1906 in Breslau geborene lu-
therische Theologe und Pastor Dietrich Bonhoef-
fer, ein Gelehrtentyp mit nüchternem Verstand, 
das schwierige Handwerk eines politischen Ver-
schwörers zu erlernen.

Auf raffinierte Weise schleuste er vom Tod be-
drohte Juden über die Reichsgrenze. Durch seinen 
Schwager Hans von Dohnanyi, der im Oberkom-
mando der Wehrmacht tätig war, bekam er Kon-
takt zu der Widerstandsbewegung um den Chef 
der Abwehr, Admiral Wilhelm Canaris. Seine gu-
ten ökumenischen Kontakte in halb Europa mach-
te man sich dort gern zunutze. Die Abwehr schick-
te ihn als „Geheimagenten“ ins Ausland. Offiziell 
hatte Bonhoeffer bei diesen Reisen Informationen 
für den deutschen Geheimdienst zu sammeln. Sei-
ne eigentliche Aufgabe war es jedoch, die Freunde 
im Ausland über die Aktivitäten des Widerstands 
zu unterrichten und von ihnen Informationen mit-
zubringen. Es ging um die Planung von Deutsch-
lands Zukunft für den Fall eines erfolgreichen 
Umsturzes.

Lange geht das riskante Unternehmen gut - bis 
zum April 1943, da wird der profilierte Vertreter 
der Bekennenden Kirche verhaftet. Im Militärge-
fängnis Berlin-Tegel erlebt er die Hölle. Doch was 
der Häftling Bonhoeffer in den nächsten andert-

halb Jahren aus seiner engen, schlecht erleuchte-
ten Zelle schmuggelt, auf Zettel kritzelt oder in 
den Briefen an seine Familie einstreut, geht in die 
Geistesgeschichte des 20. Jahrhunderts ein. Zwi-
schen Hoffnung und Todesangst, ungewiss über 
sein Schicksal, redet Bonhoeffer mit einem Gott, 
der seine Menschen scheinbar verlassen hat. Die 
Zukunft werde einem „religionslosen“ Christen
tum gehören, prophezeit er aus der Todeszelle. 
Wenige Wochen vor Kriegsende trat Bonhoeffer 
eine Odyssee durch Thüringen und Bayern an, 
während sich die amerikanischen Truppen näher-
ten. Am 9. April 1945 wurde Dietrich Bonhoeffer 
im oberpfälzischen Konzentrationslager Flossen-
bürg, zusammen mit anderen Widerstandskämp-
fern gegen den Nationalsozialismus, hingerichtet.

Christian Feldmann

An der Westfront der 
Westminster Abbey in London 
steht eine Reihe mit zehn 
Statuen von Märtyrern des 
20. Jahrhunderts, darunter die 
Statue von Dietrich Bonhoeffer. 
Foto: epd bild/Daniel Sambraus

Zitat

» Von guten 

Mächten wunderbar 

geborgen, erwarten 

wir getrost, was 

kommen mag. Gott 
ist bei uns am Abend 

und am Morgen 

und ganz gewiss an 

jedem neuen Tag.

Der am 4. Februar 1906 
in Breslau geborene 
evangelische Theologe 
Dietrich Bonhoeffer 
wurde vor 75 Jahren - 
am 9. April 1945 - im 
Konzentrationslager 
Flossenbürg, zusammen 
mit anderen Wider-

standskämpfern gegen 
den Nationalsozialismus, 
hingerichtet.

zur Person
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Pastor Dr. Christoph Seiler 90 Jahre alt

Am 19. Dezember 2019 vollendete Pastor Dr. 
Christoph Seiler sein 90. Lebensjahr. Die 

Martins-Kirchengemeinde denkt dankbar an die 
16 Jahre zurück – 1974 bis 1989 –, in denen er in 
dieser Gemeinde und besonders im Bezirk der 
Michaelskirche seinen Dienst tat. Schwerpunkt 
seiner Arbeit war die Verkündigung der frohen 
Botschaft von Gottes großer Liebe zu seinen Men-
schen. Seine intensive Beschäftigung mit der Bibel 
war seinen Predigten anzumerken. Ihr verdankte 
auch der Bibelgesprächskreis seinen guten Ruf, 
der Gemeindeglieder auch aus den anderen Bezir-
ken in das Michaelshaus lockte.

Aufgerüttelt hat ihn und seine Frau Renate der 
problematische Umgang von Bürgern und Stadt 
mit den Asylbewerbern in den 1980er Jahren. Ein 
von ihm gegründeter ‚Arbeitskreis Asyl‘ stellte 
Kontakte her und half in vielen Belangen. 

In seine Dienstzeit fiel die nicht leichte Entschei-
dung, die erste Michaelskirche von 1956 durch 
den Neubau eines Gemeindezentrums zu erset-
zen. Pfingsten 1982 war die Einweihung dieses für 
eine lebendige Gemeindearbeit mit Gruppen- und 
Jugendarbeit gut eingerichteten Hauses. 

Seit Mitte der 70er Jahre kamen immer mehr Russ
landdeutsche nach Espelkamp, unter ihnen auch 
Christen lutherischer Prägung. Die Beschäftigung 
mit ihrer Geschichte und Reisen in ihre ferne Hei-
mat ließen Pastor Seiler zu einem wichtigen Hel-
fer bei der Eingliederung dieser Menschen in die 
hiesigen Gemeinden werden. Das wurde auch bei 
der Kirchenleitung in Bielefeld bekannt, die ihn 
Ende 1989 zum ersten Aussiedlerbeauftragten der 
Westfälischen Landeskirche berief, so dass er mit 
seiner Familie Espelkamp verließ und nach Biele-
feld zog.

Ernst Kreutz

Christoph Seiler, 1974-1989 
Pfarrer der Martinsgemeinde
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Verborgene Schätze –  
„Aus Alt mach Neu!“

Eine Aufräumaktion im Keller des Schweden-
kindergartens brachte allerlei Gegenstände 

zum Vorschein. 

Vieles war schon viele Jahre alt und hatte die 
besten Tage bereits hinter sich. So auch ein altes 
Kaspertheater, das schmutzig  und verstaubt aus 
dem Keller getragen wurde. „WOW! So groß!“, 
staunten die Kinder der Sonnenblumengruppe. 
Von der Begeisterung der Kinder angesteckt, wa-
ren sich nun auch die Erzieherinnen Eileen Wilke-
novering, Regina Kopp und Michaela Rixen einig, 
dass dieses schöne große Theater nicht auf den 
Müll gehört. 

So begann das Projekt „aus Alt mach Neu!“. 
Gemeinsam beschloss die Gruppe, dass das The-
ater einen neuen Anstrich bekommt und zudem 
natürlich einen schönen neuen Vorhang. So ging 
es für die Gruppe einige Tage später in den Bau-
markt. Als die letzten Besorgungen gemacht wa-
ren, packten alle Sonnenblumenkinder fleißig mit 

an. Alle waren mit viel Freude dabei, sodass das 
Theater nach einiger Zeit in neuen, hellen Farben 
erstrahlte. 

Zufrieden stellten die Kinder und ihre Erzieherin-
nen fest, dass nun nur noch schöne Handpuppen 
fehlen würden, um das Theater wieder so richtig 
zum Leben zu erwecken. Gesagt – getan! Jedes 
Kind brachte eine alte Socke mit und das große 
Basteln begann. „Jeder wie er mag!“, war das Mot-
to. 

So entstanden viele unterschiedliche Socken
puppen. Vorhang auf und Bühne frei! Es hat sich 
gelohnt!

	 Eileen Wilkenovering 
	 Gruppenleitung der Sonnenblumengruppe
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„Wenn die Eltern mit dem Kinde...“

Leckereien im Kindergarten „Hand in Hand“

Das Familienzentrum Espelkamp im Verbund, 
dem die beiden evangelischen Kindertages-

einrichtungen „Brummkreisel“ und „Hand in 
Hand“ und das katholische Kinderhaus „St. Ma-
rien“ angehören, hatte Eltern und Kinder eingela-
den, gemeinsam zu kochen.

Ulrike Binnewitt von den Landfrauen brachte le-
ckere und gesunde Rezeptideen für Abendmahl-
zeiten mit. Und schon ging es ans Werk im Ev. 
Kindergarten „Hand in Hand“ am Brandenburger 
Ring.

Der gemeinsame Nachmittag lud Kinder und El-
tern ein zum: Messen, Abwiegen, Staunen, Pro-
bieren, Fühlen, Unterscheiden, Genießen, Zeit 
nehmen, Lachen, Riechen, Schmecken, Auspro-
bieren… und vielem mehr.

Zum Abschluss des Nachmittages gab es ein ge-
meinsames Essen, bei dem die vielfältigen Lecke-
reien probiert werden konnten und alle Familien 
gingen mit einer Sammlung von Ideen nach  Hau-
se.

Silke Thieker-Summann, Michaela Uetrecht, 
Ev.Kindergarten „Hand in Hand“

Bunter Salat

Zutaten: 2 reife Avoca-

dos, Saft von 2 Limetten, 
1 Knoblauchzehe, Salz, 
Pfeffer, 2 EL Rapsöl, 2 klei-
ne Salatgurken, 1 Dose 
Mais (375g), 2 Kohlrabi, 12 
Kirschtomaten, 2 Kugeln 
Mozzarella, 1 Fladenbrot
1. Die Avocado halbieren, 
den Kern entfernen und 
das Fruchtfleisch mit ei-
nem Löffel herausheben. 
Mit einer Gabel zerdrü-

cken und den Limettensaft 
untermischen. Knoblauch 
geschält dazu pressen. Mit 
Salz und Pfeffer abschme-

cken.

2. Inzwischen die Gurken 
waschen und in dünne 
Scheiben hobeln. Den Mais 
gut abtropfen lassen. Kohl-
rabi waschen, schälen und 
in kleine Würfel schneiden. 
Die Kirschtomaten wa-

schen und halbieren. Moz-

zarella würfeln.
3. Alle Zutaten in eine 
Schüssel geben und vor-
sichtig mit dem Avoca-

do Dressing vermengen. 
Nochmals mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Mit 
dem Fladenbrot servieren.

Rezept zum
Ausprobieren
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Urkunde nach Qualitätsprüfung
Wir haben es wieder einmal ge-
schafft – unsere Rezertifizierung im 
Rahmen des Qualitätsmanagements 
wurde Anfang Februar vom Fach-
verband mit einer Urkunde bestä-
tigt!!! In einem fünfjährigen Intervall 
werden die evangelischen Kitas auf 
ihre inhaltliche Arbeit überprüft und 
neu beurkundet. Wir sind stolz dar-
auf, dass das evangelische Profil un-
seres Kindergartens in allen alltägli-
chen Belangen sichtbar und spürbar 
ist.

Aktionen aus dem

Stolze Brummkreisel-Kinder mit ihrer Urkunde

Adventsandacht 2019
Gemeinsam mit Pfarrer Friedrich 
Stork haben wir am 19. Dezember 
eine kindgerechte Adventsandacht 
in der Michaelskirche gefeiert. Das 
Thema „Mit dem Stern nach Bethle-
hem“ hat uns die ganze Adventszeit 
begleitet und in der stimmungsvol-
len Andacht seinen Höhepunkt ge-
funden.

Neugierig Unterwegs –  
Vater-Kind-Wochenende im Frühling!

Im Rahmen der Zusammenarbeit un-
seres Familienzentrums Espelkamp 
im Verbund, zu welchem unser Kin-
dergarten dazu gehört und der Va-
ter-Kind Agentur der Evangelischen 
Kirche von Westfalen ist es uns ge-
lungen, ein Vater-Kind-Wochenende 
ins Leben zu rufen. Gemeinsam mit 
Christian Graf, der verantwortlich 
für die Männerarbeit ist, begeben 
sich sechs Väter mit ihren Kindern 
auf „die Spuren der Zeit“ und ver-
bringen in Tecklenburg ein Wochen-
ende miteinander. Unvergessliche 
Eindrücke und Stärkung der Vater-
Kind–Beziehung sind vorprogram-
miert!

kurz notiert

Handysammelaktion erfolgreich
An Weihnachten führte die Jugendarbeit 
im Kirchenkreis Lübbecke eine Handy-

sammelaktion durch. Die Aktion ist sehr 
gut gelaufen. Das Ergebnis von insgesamt 
1223 eingesammelten Handys kann sich 
sehen lassen. Der Erlös kommt Men-

schenrechtsprojekten von Brot für die 
Welt und der Vereinten Evangelischen 
Mission zugute.

Ausblick

Osterandacht
Unsere Osterandacht feiern wir am Don-

nerstag, den 23. April um 9.15 Uhr in 
unserem Amphitheater und laden dazu 
herzlich ein!
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„Fit für die Mitarbeit“Ein Kurs für junge Christen, die mehr wollen.

Kontakt: Jugendreferentin Kornelia Kirchner, Kirchstr.33, 32339 Espelkamp

korneliakirchner@gmx.de, 05743-9289347

                      

Wir suchen Jugendliche, die ...

- als Mitarbeitende in Gruppen tätig

- Gemeinschaft erleben

- Spaß haben 

- Gaben entdecken

- Fähigkeiten erwerben und

- Erfahrungen sammeln wollen

14 tägig am Mittwoch   

  

18:30-20:00 Uhr     

CVJM Haus in 

Frotheim,

Gemeindehausstr.1

Begin
n 

13.M
ai

2020

Zertifikat
        Zum Abschluss erhalten alle 

Teilnehmer ein ausführliches 
Zertifikat!

● Gemeinschaft, alle 2 Wochen ab Mai 2020
● Übernachtungs-, oder eine Wochenendaktion
● Snacks, Musik, Spiele, gute Gespräche

Falls wir dein Interesse geweckt haben... 
melde dich bei der Jugendreferentin oder deiner
Kirchengemeinde zum 1. Kennenlernen an!

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Isenstedt-Frotheim in Zusammenarbeit
mit der Evangelischen Martins-Kirchengemeinde Espelkamp                    

Die Treffen

Anmeldung
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„Zweifach meisterhaft.“

Am Hexenhügel 9 | 32339 Espelkamp-Frotheim
Telefon 0 57 72 / 9 94 20 | Fax 0 57 72 / 9 94 33
E-Mail info@zimmerei-dyck.de | www.zimmerei-dyck.de

Der Garten wurde 

verlassen, aber die 

Blumen darin

 blühen weiter. 

 Tel. 05771 / 21 00 

 Tel. 05772 / 9 10 50

Weller Straße 1, 32369 Rahden

Königsberger Str.18, 32339 Espelkamp

KOEBE
BESTATTUNGEN

•  Eigene Trauerhalle

•  Alle Bestattungsarten

•  Abwicklung aller Formalitäten

•  Kostenlose Beratung zu 
 Ihrer Bestattungsvorsorge

Jahrelange Erfahrung und 
Kompetenz sind unsere Stärke.

Mädchen und Jungen erlebten lustigen

Kindermorgen

Am 08.02. fand nach mehr als zweijähriger Pau-
se wieder ein Kindermorgen in der Gemeinde 

statt. 13 Jungen und Mädchen im Alter von 7-10 
Jahren nahmen an der Aktion teil. 

Der Vormittag verlief äußerst lustig, es wurde 
viel gelacht, zusammen gespielt und gebastelt. 
Passend zur Jahreszeit wurden kleine Tontöpfe 
angemalt, mit Serviettentechnik verschönert und 
anschließend kleine Traubenhyazinthen einge-
pflanzt. Kulinarisch ging es dann mit der Herstel-
lung von Cake Pops weiter. Aus Löffelbiskuit und 
Frischkäse wurden kleine Pralinen geformt, die 
dann, verfeinert mit Schokolade und Streuseln, 
mit nach Hause genommen werden konnten oder 
gleich vor Ort verputzt wurden. Unterstützt wur-
de die Aktion von ehrenamtlich Mitarbeitenden 
und Konfirmanden. 

Jugendreferentin  
Kornelia Kirchner

Lennard und Liviana



Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen
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Die Zeiten der „normalen“ Gottesdienste sowie alle Termine, die uns 
bei Redaktionsschluss noch nicht vorlagen, entnehmen Sie bitte dem 

Monatsblatt, der Homepage unter: www.Martins-Kirchengemeinde.de 
und weiteren Informationen, die in der Kirche ausliegen.

Mo. 13.04.  
10:00 Uhr  

Thomaskirche

Ostermontag 

Pfarrer Adalbert Detering

So. 19.04.  
11:00 Uhr  

Thomaskirche

Leib&Seele-Gottesdienst 

Pfarrer Friedrich Stork und Team

So. 26.04.  
10:00 Uhr. 

Thomaskirche

Konfirmation 

Pfarrer Friedrich Stork

So. 10.05.  
10:00 Uhr 

Thomaskirche

Silberne Konfirmation 

Pfarrerin Katharina Blöbaum

So. 17.05.  
11:00 Uhr  

Thomaskirche

Leib&Seele-Gottesdienst 

Pfarrer Friedrich Stork,  
Pfarrerin Katharina Blöbaum und Team

Do. 21.05.  
10:30 Uhr  

vor Schloss Benkhausen

Christi Himmelfahrt 

Regionaler Gottesdienst  
Pfarrerin Katharina Blöbaum und Team

So. 31.05.  
10:00 Uhr  

Thomaskirche

Pfingstsonntag, Einweihung Thomaskirche  

Pfarrerin Katharina Blöbaum und Pfarrer Friedrich Stork 

Mitwirkung von Kantorei und Bläserkreis

Mo. 01.06.  
10.30 Uhr 

Isenstedt

Pfingstmontag 

Regionaler Gottesdienst 
Pfarrer Detering

Do. 09.04.   
19:00 Uhr

Thomaskirche

Gründonnerstag – Liturgisches Mahl
Mitwirkung Vokal Fatal
Pfarrer Friedrich Stork und Pfarrerin Katharina Blöbaum

Fr. 10.04.   
15:00 Uhr

Thomaskirche

7. Passionsandacht zur Sterbestunde Jesu
Pfarrer Friedrich Stork  

Sa. 11.04.   
23:00 Uhr  

Thomaskirche

Karsamstag – Osternacht 
Mitwirkung Vokal Fatal
Pfarrerin Katharina Blöbaum

So. 12.04.   
10:00 Uhr  

Thomaskirche

Ostersonntag 
Mitwirkung Bläserkreis
Pfarrer Friedrich Stork  

So. 07.06.  
10:00 Uhr 

Thomaskirche

Segnung der KA3er 

Pfarrerin Katharina Blöbaum

So. 21.06.  
10:30 Uhr 

Ludwig-Steil-Hof

LSH Sommerfest 

Regionaler Gottesdienst 
Pfarrerin Katharina Blöbaum

19. April 2020

17. Mai 2020

Leib und Seele
Die nächsten Termine:Der familienfreundliche Gottesdienst 

mit anschließendem Brunch 
1 x im Monat (außer Schulferien) 
in der Thomaskirche um11.00 h

Söderblom-Gymnasium 
DER EVANGELISCHEN KIRCHE VON WESTFALEN 

Montag, 04. Mai 2020 

16.00 Uhr

Aula des  

Söderblom-Gymnasiums

Kantstr. 33 

32339 Espelkamp

Kann Kirche Demokratie? 

Wir Protestanten im Stresstest

Vortrag und Gespräch mit Arnd Henze

In seinem 2019 erschienenen Buch „Kann Kirche 

Demokratie?“ will der Theologe und Fernsehjournalist 

Arnd Henze die Widerstandskraft der evangelischen 

Kirche gegenüber rechtsnationalen, autoritären und 

menschenfeindlichen Haltungen stärken. Deshalb fragt er 

nach historisch gewachsenen Anfälligkeiten ebenso wie 

nach Ressourcen im Kampf um die Demokratie.

Arnd Henze, geb. 1961, ist Fernsehjournalist beim WDR. 

Als Korrespondent im ARD Hauptstadtstudio mit dem 

Schwerpunkt Außenpolitik hat er zuvor viele Jahre aus 

Berlin und vielen Krisenregionen der Welt berichtet. Henze 

ist Mitglied der EKD-Synode. Seit vielen Jahren moderiert 

und referiert er auf Ev. Kirchen- und Katholikentagen und ist 

ein international gefragter Referent. 
Arnd Henze

Gemäß der Weisung der Landesregierung 

und Ev. Landeskirche von Westfalen zum 

Gesundheitsschutz finden bis 19. April 

keine Gottesdienste statt.

nach Redaktionsschluss

Wird voraussichtlich verschoben.
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Steh auf und geh!  

Das war das Motto des dies-
jährigen Weltgebetstages der 

Frauen, der wie in jedem Jahr am 
1. Freitag im März stattfindet. Gast-
geberin war die Mennoniten-Ge-
meinde John-Gingerich-Straße. Die 
Gebetsordnung kam in diesem Jahr 
aus Simbabwe, einem Land im süd-
lichen Afrika. Dieses Land hatte 
eine hochentwickelte, uralte Kultur. 
Sie wurde durch Vertreibung der 
einheimischen Bevölkerung in Re-
servate durch den Kolonialismus, 
durch Ausbeutung und Korruption 
zerstört. Heute sind in Simbabwe 
Hunger, Arbeitslosigkeit und Ener-
gieknappheit weit verbreitet. Es ist 
ein Entwicklungsland, das in der 
Rangliste weltweit einen der letzten 
Plätze einnimmt.

Da ist es kein Wunder, wenn die 
Frauen Simbabwes das Evangelium 
nach Joh. 5, 2 – 9 zum Thema ge-
wählt haben, in welchem Jesus dem 
Gelähmten am Teich von Bethesda 
sagt: „Steh auf und geh! Und sinn-
gemäß: „Du hast dich auf deiner 
Matte häuslich eingerichtet und jam-
merst. Wenn sich aber etwas zum 
Guten wenden soll, musst du Initia-
tive zeigen.“ Und genau das versu-
chen die Frauen Simbabwes, obwohl 
sich ihnen viele Hindernisse in den 
Weg stellen. Sie wollen nicht in den 
schlechten Lebensbedingungen ver-
harren, denn sie sind es, die sich um 
die Kinder und die alten Menschen 
kümmern müssen.
In ihrer Predigt griffen Katharina 
Blöbaum und Liane Stork dieses 

Thema auf und stellten auch den 
Bezug zur Gegenwart her: Bleiben 
wir nicht auch gern auf „unseren 
Matten“ liegen, aus Bequemlichkeit, 
aus Gewohnheit, aus Angst? Wir 
jammern, obwohl wir etwas ändern 
könnten. Den Zuhörern wurde im 
Gottesdienst eine Zeit der Ruhe ge-
geben, um darüber nachzudenken.

Auf dem Foto sehen wir eine Bank. 
Sie ist ein sichtbares Zeichen für die 
Selbsthilfe der Frauen in Simbab-
we. Sie heißt „Freundschaftsbank.“ 
Durch die schwierigen sozialen Ver-
hältnisse und die hohe Arbeitslo-
sigkeit (80%) leiden viele Menschen 
an Depressionen, aber es gibt kaum 
Therapeuten. Da kam man auf die 
Idee, die Großmütter, die man für 
die weisesten Personen der Gemein-
schaft hält, für die Lösung dieses Pro-
blems einzusetzen. Einige von ihnen 
wurden auch ein wenig ausgebildet. 
So eine Großmutter, eine Gogo, setzt 
sich also still auf eine Bank in der Öf-
fentlichkeit und jeder Mensch kann 
sich zu ihr setzen und von seinem 
Kummer, seinen Sorgen und seinen 
schlimmen Erfahrungen berichten. 
Das ändert zwar die Situation nicht, 
aber das Sprechen über die Schwie-
rigkeiten erleichtert die Seele.

Solche Szenen wurden nachgespielt 
und waren sehr berührend.

Aber auch die afrikanische Fröhlich-
keit kam bei diesem Gottesdienst zu 

ihrem Recht durch die Lieder, die 
manchmal durch rhythmisches Klat-
schen begleitet wurden.

Nach dem Gottesdienst gab es noch 
die Möglichkeit, bei einem afrikani-
schen Essen in froher Gemeinschaft 
den Abend ausklingen zu lassen.

Gestaltet wurde der Gottesdienst 
von einem Team engagierter Frauen 
aus fünf Kirchengemeinden: Evan-
gelische Martins-Kirchengemeinde, 
Katholische St. Mariengemeinde, 
Mennoniten-Gemeinde John-Gin-
gerich-Straße, Hoffnungsgemeinde 
und Evangelische Freikirche.

Erika Flämmich
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Samstag, 5. September 2020

Abfahrt 8.30 Uhr Stadthalle Lübbecke – Rückkehr 18 Uhr

Eine Entdeckung der Orgelvielfalt 

der niedersächsischen Landeshauptstadt

Marktkirche Georgii und Jacobi 
Große Goll-Orgel – Eule-Orgel – Italienische Barock-Orgel

Neustädter Hof- und Stadtkirche St. Johannis 
Neue Bach-Orgel – Spanische Orgel

Nazareth-Kirche 
Englische Orgel

Führungen  
durch Ulfert Smidt, Organist der Marktkirche  

und

Kreiskantor Oliver Kluge

Preis: 30,- €

Anmeldung:  Heinz-Hermann Grube, Pfarrstr. 3, 32312 Lübbecke  

05741-230030 – hhgrube@kirchengemeinde-luebbecke.de

Orgelexkursion 2020

Orgeln in Hannover
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Orgelförderverein

Am 16. Dezember 2019 fand die 
jährliche Mitgliederversammlung 
des Orgelfördervereins Espelkamp 
statt. In ihr berichtete der erste Vor-
sitzende, Christoph Heuer, über die 
Jahresaktivitäten. Dies waren die Or-
ganisation und Durchführung eines 
Konzertes im Sommer unter dem 
Titel „Nachtigall & Co“ sowie eine 
Orgelexkursion zu ostfriesischen Or-
geln im September. Die Orgelexkur-
sion wurde in bewährter Weise in 
Zusammenarbeit mit dem befreun-
deten Orgelbauverein aus Lübbecke 
durchgeführt und fand mit 25 Teil-
nehmern ein erfreulich großes Echo.

Der stellvertretende Vorsitzende, 
Tobias Krügel, berichtete von der be-
vorstehenden Reinigung der großen 
Orgel in der Thomaskirche. Durch 
die Renovierungsarbeiten in der 
Kirche war Baustaub in das Instru-
ment eingedrungen, der eine sofor-
tige Stilllegung erforderlich machte. 
Nachdem die letzten Arbeiten am 
Innenraum der Kirche abgeschlos-
sen sind, wird ein Orgelbauer die 
Orgel fachgerecht demontieren, alle 
mechanischen Teile und alle Pfeifen 
vom Staub befreien und so das In-
strument wieder spielbar machen. 
Als Fertigstellungstermin dieser Ar-
beiten ist das Pfingstfest anvisiert. 
Der Förderverein wird sich an den 
Kosten dieser Arbeiten beteiligen.

Der Kassenwart des Orgelförderver-
eins, Paul Knizewski, hat im März 
2020 eine Stelle als Kirchenmusiker 
in Berlin angetreten und musste des-
halb sein Amt aufgeben. Christoph 
Heuer dankte ihm für seine Tätigkeit 
in den vergangenen Jahren und über-
reichte ihm einen guten Tropfen. Als 
Nachfolgerin wurde Felizitas Stern-
berg gewählt. Wir wünschen ihr gu-
tes Gelingen und viel Freude an ihrer 
Tätigkeit.

Für die Orgelexkursion 2020 wurde 
ein Ziel in der näheren Umgebung 
gewünscht. Inzwischen liegen Pla-
nungen für einen Besuch der nieder-
sächsischen Landeshauptstadt Han-
nover vor. Zu dieser Exkursion sind 
ausdrücklich auch Orgelinteressierte 
eingeladen, die (noch) nicht Mitglied 
im Förderverein sind.

Christoph Heuer

Dank an den scheidenden 
Kassenwart Paul Knizewski

Erfolgreiches Jahr 2019 im
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Mittelgang 19
32339 Espelkamp
Fon:  05772.978578
Mail:  info@physiowegner.de
web:  www. physiowegner.de
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Pascal Wegner

Freut sich auf neue Räume

Eine-Welt-Laden Undugu

Mit der Einweihung des neuen Thomas-
Zentrums am Pfingstfest wird auch der 

„Eine-Welt-Laden/Undugu“ darin seine neuen 
Räume beziehen. 

Mit einer großen Verlosung soll dieser Schritt 
gefeiert werden. So haben es die Mitarbeiter*innen 
bei ihrer Sitzung im Februar beschlossen. 

Der Laden rückt dann näher an die Breslauer 
Straße und das Einkaufszentrum, und man hofft, 
dass dann mehr Espelkamper Bürger die Angebote 
fairen Handels für ihren regelmäßigen Einkauf 
berücksichtigen. Dafür sollen die Öffnungszeiten 
spürbar vermehrt werden. Der Mitarbeiterstab – 
im Augenblick 23 Frauen und Männer –  ist in der 
Lage, von Dienstag bis Freitag jeden Vormittag 
zwischen 10 und 12 Uhr und von Dienstag bis 
Donnerstag auch nachmittags von 15 – 17 Uhr öff
nen zu können.

„Fair einkaufen“ ist eine gute Möglichkeit, sich für 
Gerechtigkeit im weltweiten Handel einzusetzen.

Der neue Laden bietet mit einem angegliederten 
Lagerraum Platz, um die zum Kauf angebotenen 
Waren in der nötigen Menge vorhalten zu können. 
Das ist auch nötig, weil immer mehr Gemeinden 
im Lübbecker Land sich für ihre Gemeindefeste 
und Anlässe beim Undugu-Laden bedienen. Im 
Augenblick sind es acht Gemeinden, die von der 
Arbeit des Ladens Gebrauch machen. Er ist neben 
dem Verkaufsstand im Söderblom-Gymnasium 
der einzige Eine-Welt-Laden im Kirchenkreis 
Lübbecke.

Ernst Kreutz

kurz notiert

Undugu-Laden
Neue Öffnungszeiten

ab Pfingsten
Di.-Fr. 10-12 Uhr
Di.-Do. 15-17 Uhr
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wir 
machen�s  

richtig!

Raumgestaltung

Fassadenschutz

WDV-Systeme

Bodenbelagsarbeiten

Dr. Erich-Naue-Str. 3 • D- 32339 Espelkamp • fon. 05772 - 3196  

mail. info@maler - franzsack.de • web. www.maler -  franzsack.de

Besuchsdienst
Kommen Sie gerne mit Menschen in Kontakt? 
Können Sie zuhören? 
Machen Sie gern anderen eine Freude?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir suchen Menschen, die mitmachen und die 
Geburtstagskinder unserer Gemeinde im Juni, 
Juli und August besuchen.

Besucht werden alle, die ihren 75., 80., 85.+ Ge-
burtstag feiern.

Interesse, aber wenig Zeit? Kein Problem, Sie 
können völlig frei entscheiden, wann und wie 
viele Geburtstagsbesuche Sie übernehmen!

Unsere nächstes Treffen ist am Mittwoch, den 
20. Mai 2020, 15 Uhr im Haus der Gemeinde, 
Brandenburger Ring 52.

Haben Sie Fragen?

Wenden Sie sich an Katharina Blöbaum unter 
05772 / 486 95 21  
oder  
katharina.bloebaum@kk-ekvw.de

Blumen

Floristik & Dekoration

Birgit Korejtek

Breslauer Str. 79

32339 Espelkamp

Telefon (0 57 72) 93 55 35

Pflege gGmbH
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Die Schweden kommen

Offiziell besteht sie erst seit 1995, 
die Städtepartnerschaft zwi-

schen Borås und Espelkamp. Be-
gegnungen gab es aber schon lange 
vorher. 

So war der Chor der Caroli-kyrka 
mit seinem Chorleiter Sverke Jol-
lander zu Gast, als unsere Thomas-
kirche 1988 ihren 25. Geburtstag 
feierte. Zwei Jahre später erfolgte 
der Gegenbesuch, die Espelkam-
per Kantorei zusammen mit ihrem 
damaligen Kantor Heinz-Hermann 
Grube erlebten erstmals die schwe-
dische Gastfreundschaft.

Von da an wurden regelmäßige 
Treffen alle zwei bis drei Jahre zur 
Tradition. Nur einmal gab es eine 
längere Unterbrechung, bedingt 
durch den Kantorenwechsel, so-
wohl in Borås, als auch bei uns in 
Espelkamp.

Jeder Besuch bescherte den Teil-
nehmern unvergessliche Erlebnisse. 
Über die Jahre hinweg entstanden 
Freundschaften, und auch die Städ-
tepartnerschaft wird durch diesen 
regelmäßigen Austausch am Leben 
gehalten.

Zuletzt waren die Schweden 2016 
hier zu Besuch, nun kommen sie 
wieder. Am Himmelfahrtstag rei-
sen sie an. Geplant ist an diesem 
Wochenende eine Abendmusik und 
ein gemeinsamer Gottesdienst. Alle 
Chöre werden dafür gemeinsam 
proben, es wird aber auch genü-
gend Zeit für gesellige Unterneh-
mungen sein.

Ein Team ist schon eifrig dabei, die-
ses Treffen vorzubereiten. Wir freu-
en uns sehr darauf.

Carola Zschocke

Impressionen früherer Begegnungen
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Sich vorbereiten

Auf etwas Besonderes bereite ich mich vor. 
Zum Gottesdienst gehe ich anders als zum 

Bummeln oder Einkäufen. Gottesdienst verspricht 
ja eine Begegnung mit Gott. Wie stelle ich mich 
darauf ein?

Meistens fängt es schon zu Hause an. Es ist Sonn-
tag, nicht Alltag. Ich kann länger schlafen, ziehe 
gern etwas anderes an als sonst und frühstücke in 
Ruhe. Wenn ich aufbreche und die Glocken höre, 
frage ich mich, was mich heute wohl im Gottes-
dienst erwartet: ein Wort oder eine Geschichte, die 
mich anspricht? Ein Anstoß, der mich verändert? 
Musik, die mich berührt? Es gelingt mir nicht im-
mer, mich so einzustimmen. Aber wenn, tut es gut.

Ich freue mich, wenn mich jemand an der Kir
chentür begrüßt. Der Kirchenraum empfängt 
mich mit seiner besonderen Atmosphäre. Bevor 
ich mich setze, bete ich still: „Da bin ich, Gott. Du 
kennst mich. Du weißt, was ich heute brauche. Sprich 
zu mir. Segne mich. Segne uns alle.“ Während die 
Glocken ausklingen und die Orgel einsetzt, schla-
ge ich im Gesangbuch das erste Lied auf und lese 
schon einmal darin.

Pfarrer und Kantorin, Küster und Lektorin berei-
ten sich auf ihre Weise vor. Zeitig gekommen, erle-
digen sie ihre Aufgaben in Ruhe. Kurz vor Beginn 
des Gottesdienstes treffen sie sich in der Sakristei 
(einem Nebenraum in der Kirche). Die Pfarrerin 
zieht den Talar an – ein besonderes Gewand für 
einen besonderen Dienst. Sie beten gemeinsam: 
„Wir danken dir, Gott, dass wir jetzt Gottesdienst fei-
ern können. Schenke deiner Gemeinde dein Wort und 
dein Ohr. Und segne den Dienst, zu dem wir berufen 
sind.“

Aus „Der Gottesdienst“  
von Pfarrerin Dr. Ilsabe Seibt  

und Landespfarrer Dr. Martin Evang



Frauenhilfe  
Thomas Zentrum*
Mi. 01.04. 15:00 Uhr „Auf dem Weg zu Ostern“ - Wir feiern ein Tischmahl 

mit Pfarrerin Katharina Blöbaum

Mi. 06.05. 15:00 Uhr Wir fahren zur neuen Wirkungsstätte  
von Pfarrerin Nolte-Bläcker im Klinikum Schaumburg. 
Sie wird uns über ihren neuen Aufgabenbereich berichten.

Mi. 03.06. 15:00 Uhr „Kaiserin Elisabeth Amalia Eugenia, genannt Sissi“ 

mit Kathrin Weber

Weitere Termine entnehmen Sie bitte unserer Homepage: www.Martins-Kirchengemeinde.de

Frauenabendkreis  
Thomas-Zentrum*
Di. 07.04. 19:00 Uhr „Zuversicht! Sieben Wochen ohne Pessimismus.“

Wir berichten von unseren Erfahrungen.
Di. 05.05. 19:00 Uhr Treffen im Ludwig-Steil-Hof mit unseren dort lebenden 

Ehemaligen bei Kaffee und Kuchen
Di. 16.06. 19:00 Uhr Biblische Geschichten entdecken mit Pfarrerin Katharina 

Blöbaum (Ort wird noch bekanntgegeben)

Männerkreis  
Thomas-Zentrum* (April bis September), im Haus der Gemeinde (Oktober bis März)
Mo. 20.04. 19:30 Uhr „Wie könnte die Kirche von morgen aussehen?” –  

mit Kantor Tobias Krügel

Mo. 11.05. 19:30 Uhr „Die Bedeutung des Abendmahls in der evangelischen Kirche” 

mit Pfarrer Friedrich Stork

Mo. 08.06. 19:30 Uhr „Diakonie im Wettbewerb” –  
mit Pfarrer Stefan Bäumer

* Bis auf weiteres treffen sich die Gruppen noch im Thomashaus.
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Frauenkreis  
Thomas-Zentrum*
Di. 07.04. 15:30 Uhr Notfallseelsorge im Kirchenkreis Lübbecke

mit Hartmut Gebauer

Di. 05.05. 15:30 Uhr Bericht über Jerusalem II 
mit Pfarrerin Katharina Blöbaum

Di. 02.06. 15:30 Uhr „Der Meister des Lichts“ – zum 350sten Todestag Rembrandts 

mit Pfarrer Reinhard Ellsel

10.00 Uhr Festgottesdienst

mit Vokalchören und Posaunenchor

11.30 Uhr Kulinarische Angebote

- Pizza vom Team „Pizzeria für Tansania“

- Leckeres vom Team „Leib&Seele“

Einweihung Thomas-Zentrum
Pfingstsonntag, 31. Mai 2020

12.30 Uhr

-  Livemusik mit der 

Söderblom-Big Band

-  Kinderprogramm

-  Mitmachaktionen

-  Kaff ee und Kuchen 
vom UNDUGU-Team

Gemäß der Weisung der Landes-

regierung und Ev. Landeskirche 

von Westfalen zum Gesundheits-

schutz finden bis 19. April keine 

Gruppen und Kreise statt!

nach Redaktionsschluss
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Projektwoche 

macht Kinder fit für die Zukunft

Der „lange Arm“ des Ludwig-Steil-Hofs (LSH) 
in Espelkamp reicht unter anderem bis nach 

Lübbecke, denn er ist der Träger der Schule am 
Buschkamp (SaB). Sie wird von 137 Schülerinnen 
und Schülern besucht; davon sind 51 schwerstbe-
hindert beziehungsweise schwerstmehrfach be-
hindert. Ihnen mehr Bewegung, gute Ernährung, 
eine stressfreie, positive Lernatmosphäre und eine 
gesunde Lebenswelt Schule zu schaffen sind die 
vier Ziele der bundesweiten Präventionsinitiative 
fit4future Kids, an der sich die SaB in diesem Jahr 
wieder beteiligt hat.

Mehrere Module sorgten für ein abwechslungsrei-
ches Angebot. Gleich im Eingangsbereich wurden 
in der Kaiserstraße fröhliche Bewegungsübun-
gen angeboten. Hier probierten die Kinder und 
Jugendlichen ihre Fähigkeiten im Gummi-Twist 
oder beim Umgang mit Schwungseil und Spring-
seilen aus. Dabei ging es nicht nur um‘s Hüpfen 
als Spaß an der Bewegung, sondern auch um die 
Verbesserung von Körperempfinden und Bewe-
gungskoordination. Die Turnhalle bot in zwei 

Bereichen Möglichkei-
ten zum Ballspiel und 
Tennis, sowohl mit 
Bällen als auch mit Bal-
lons, aber auch Spiele 
mit Tüchern und Rei-
fen. Ausgelassen und 
mit Eifer trainierten die 
Schüler hier auch spie-
lerisch Beweglichkeit 
und Koordinationsfä-
higkeit und erfanden 
schnell eigene Spiele 
mit den angebotenen 
Materialien.

Der gesunden Ernährung widmete sich ein span-
nendes Ernährungsquiz, die gemeinsame Herstel-
lung von Smoothies in der Lehrküche, aber auch 
die Gestaltung einer individuellen Wasserflasche, 
die mit der Informationen über Wasser und ande-
re Getränke und der Notwendigkeit des Trinkens 
allgemein verbunden war. Aber auch die Entspan-
nung im Snoezelraum und durch Massagen kam 
nicht zu kurz. Durch solche und ähnliche Angebo-
te trainiert das Programm Brainfitness und geis-
tige Leistungsfähigkeit und fördert den Stressab-
bau.

Freude an der Bewegung und Koordinationsfähigkeit  
vermittel das Spiel mit Tüchern. - Foto: LSH / Kapries

Unter Anleitung gestalten die 
Kinder eigene Trinkflaschen,  
die sie künftig durch ihren 

Schulalltag begleiten werden.  
Foto: LSH / Kapries

kurz notiert

Selbstständig einkaufen ist „in“
In die Stadt einkaufen gehen - das ist der-
zeit bei den Klienten der Psychosozialen 
Rehabilitation am Ludwig-Steil-Hof in Es-

pelkamp sehr beliebt. „Sie  versorgen sich 
jetzt selbständig und dazu gehört auch 
das Einkaufen in hiesigen Geschäften“, er-
klärt Sarah Dieckbreder-Vedder, Leiterin 
des Bereichs Psychosoziale Rehabilitati-

on. Möglich wird dies seit Jahresbeginn 
durch das Bundesteilhabegesetz. „Sie be-

stimmen nun selbst, wie jeder seinen da-

für vorgesehenen Geldbetrag verwendet. 
Die Zeiten, in denen für sie entschieden 
wurde, sind nun endgültig vorbei.“ Da dies 
für viele noch ungewohnt ist, erhalten sie 
Anleitung und Assistenz durch geschul-
te Mitarbeitende des Ludwig-Steil-Hofs. 
Schon jetzt werde deutlich, dass sich die 
Klienten „zunehmend mehr zutrauen und 
sich die Stadt Espelkamp selbstständig er-
schließen“, ergänzt Diekbreder-Vedder.

Wöchentlicher Treff für Pflegende
Wer alte, kranke oder behinderte 
Menschen pflegt, kann Tipps gut 
gebrauchen, wie man sich die Ar-
beit erleichtern kann und welche 
Hilfen möglich sind. Der Ludwig-
Steil-Hof bietet daher wöchent-
lich einen offenen Treff an, in dem 
sich Pflegende untereinander und 
mit Fachkräften in lockerer Kaffee-
Runde zwanglos und unverbind-

lich austauschen können. Jeden 
Freitag zwischen 15 und 16.30 
Uhr ist dazu das Garten-Café im 
Volkeninghaus geöffnet. Der Weg 
ist ausgeschildert. Die Teilnahme 
ist kostenlos; vorherige Anmel-
dung nicht erforderlich. Man muss 
auch nicht pünktlich um 15 Uhr 
kommen. Weitere Auskunft erteilt 
gerne Franziska Riechmann, Tel. 
05772 564-253.
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Breites Freizeitangebot vermittelt  
Bewohnern des Volkeninghauses viel Freude  

Weitere Ehrenamtler nützlich

Die Einrichtungen der Altenhilfe am Ludwig-
Steil-Hof in Espelkamp (Volkeninghaus und 

Tagespflegen) verfügen über ein breites Freizeit-
angebot. Dafür sorgen fest angestellt Mitarbei-
terinnen und Mitglieder, die ausschließlich für 
die Soziale Betreuung und nicht in der Pflege 
oder mit Reinigungsarbeiten beschäftigt werden. 
„Chefin“ ist Franziska Riechmann, die die Koor-
dination der Aktivitäten mit Hilfe ihres riesigen 
Wandkalenders übernimmt. Zur Zeit arbeiten 
zehn Ehrenamtliche an der Gestaltung eine quali-
tativ anspruchsvollen Freizeitangebotes mit, aber 
- davon ist Riechmann überzeugt - „wir könnten 
noch mehr gebrauchen.“ Mit neuen Kräften kön-
nen auch neue Ideen eingebracht und umgesetzt 
werden. 

Dabei ist die Bilanz schon jetzt beachtlich. Mon-
tag bis Freitag finden im lichtdurchfluteten gro-
ßen Saal des Volkeninghauses kreative Angebote 
und spielerische Bewegungsübungen statt. Sehr 
beliebt sind dabei das Bingo am Dienstag und das 
Kegeln am Donnerstag. Für letzteres wurde übri-
gens speziell in der Holzwerkstatt im Kreativen 
Zentrum eine Kegelbahn entwickelt und gebaut, 
in der sich besonders die Männer unter den Gäs-
ten gerne handwerklich betätigen. Ihre Kegelbahn 
kann sowohl im Stehen als auch im Sitzen bespielt 
werden, selbst Rollstuhlfahrer können mitma-
chen. Die weiblichen Gäste beschäftigen sich noch 
gerne mit Handarbeiten aus diversen Stoffen und 
Garnen. Gerne dabei sind auch Frauen, die Hand-
arbeiten nicht mehr selbst ausführen können. Sie 
schaun gerne zu, geben Tipps oder beschäftigen 
sich mit Steckspielen, die ihnen helfen, die Bewe-
gungsfähigkeit ihrer Finger und die geistige Be-
weglichkeit zu trainieren.

Freitags wird eine musikalischer Wochenab-
schluss angeboten, denn viele Gäste singen gerne. 
Samstags sind sie zum Gottesdienst eingeladen. 
An alle Angebote werden die Gäste erinnert und 
auch gerne von ihren Zimmern oder Wohngrup-
pen abgeholt. Aber auch diejenigen, die ihr Zim-
mer nicht verlassen möchten oder können, wer-
den dort liebevoll betreut. An vielen Sonntagen im 
Jahr öffnet das Volkeninghaus das Haus-Café im 
Saal auch für Besucher oder bietet musikalische 
oder jahreszeitlich Veranstaltungen an.

Beliebt ist auch das Frische Mobil, eine Art rollen-
der Mini-Supermarkt, in dem die betagten Gäste 
auch mit Begleitung Dinge für den Alltagsbe-
darf oder zur eigenen Freude erwerben können. 
Im Saal kann man einmal monatlich Schuhe oder 
Kleidung in aller Ruhe anprobieren und auch kau-
fen. Ein besonderer Service besteht darin, den Be-
wohnern zu ermöglichen, ihre Geburtstage und 
Jubiläen, wie etwa die diamantene Hochzeit, im 
Kreise von Angehörigen und Freunden festlich zu 
begehen. Die Mitarbeitenden sorgen für die fest-
lich eingedeckte Tafel und passende Dekoration 
ebenso, wie für die Bedienung der Gäste.

Weitere Auskunft er-
teilt Franziska Riech-
mann, Tel. 05772 564-
253.

Zehn Mitarbeiter konnte 
Franziska Riechmann, hier 
im Café des Volkeninghau-
ses, schon um sich scharen. 

Und sie hofft auf weitere 
ehrenamtliche Helferinnen 

und Helfer.

Gut Holz! Das wöchentliche 
Kegeln im Volkeninghaus  

ist sehr beliebt.

Sie hält alle Fäden in der 
Hand: Franziska Riechman 

vor ihrem Jahresplaner.
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Die Pflegeangebote des Ludwig-Steil-Hofs pro-
fitieren seit Neuestem von wissenschaftlicher 

Aufsicht: Jasmin Pieper (Foto) aus Preußisch Ol-
dendorf hat soeben ein sechssemestriges, berufs-
begleitendes Studium „Pflegewissenschaft“ an 
der Hochschule in Osnabrück abgeschlossen. Sie 
ist seit 2013 am Ludwig-Steil-Hof (LSH) zunächst 
als Auszubildende tätig gewesen und unterstützt 
seit 2016 das Team in der häuslichen Pflege als 
Altenpflegerin.“ Es war von Anfang an mein 
Wunsch, ein Studium zu beginnen, was beim 
LSH von vornherein auf offene Ohren stieß“, er-
läutert Pieper. „Während des Studiums habe ich 
stets große Unterstützung durch meinen Arbeit-
geber und auch von den Pflegedienstleitungen 
und dem eigenen Team erhalten.“ Weil sie insbe-
sondere die vielfältige Kombination von organi-
satorischen, psychologischen und medizinischen 
Herausforderungen des Berufs faszinierte, hat sie 
sich auf diesem Gebiet qualifiziert. Seit Jahresan-
fang hat sie nun eine Stabsstelle Qualitäts- und 
Prozessoptimierung in der häuslichen Pflege des 
Ludwig-Steil-Hofs inne. Sie hat nun den Wunsch, 
die Qualität der pflegerischen Versorgung und in 
der Ausbildung auf einem hohen Niveau zu hal-
ten und weiterhin zu optimieren.

Neue Pflegewissenschaftlerin am Ludwig-Steil-Hof

Ausblick „Sweet Fifties“ – Sommerfest am Sonntag, 21. Juni
Das Sommerfest 2020 beginnt wie üblich um 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst. Ab Mittag 
starten Gastronomie, Attraktionen, Mitmachstände und der Verkauf an um die 100 Trö-

delmarktständen, die in das restliche Geschehen integriert sind.
Eine Leitlinie geben dabei Stichwörter wie 50er Jahre, Rockabilly, Sweet Fifties und der-
gleichen vor, denn das Fest soll wieder unter einem Motto stehen.  Dabei ist an einen 
Tanzkurs mit Jive und Rockabilly gedacht, eine Disco könnte entsprechende Musik spielen, 
die Band „Scew Birds“ könnte das sogar live machen. Eine Parade von alten „US-Schlitten“ 
und Harleys soll zu sehen sein. Im großen Saal werden Werbefilme aus den 50ern vor-
geführt, die oft einen erstaunlichen Einblick in das Gesellschaftsbild der damaligen Zeit 
geben und die Kinder werden sich mit Spielmöglichkeiten wie Tauziehen, Sackhüpfen und 
Eier- und Stelzenlaufen beschäftigen können, so wie das damals üblich war.



Kindersorgentelefon	
gebührenfrei
( 0800/1110333

Zentrum Pflege für Pflegeberatung   
Altkreis Lübbecke	
(  05772/200 45 30
Information-Unterstützung-Entlastung 
kostenlose und neutrale Beratung für 
Pflegebedürftige und Angehörige.  
Wilhelm-Kern-Platz 14

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10.00 - 13.00 Uhr
Do. 15.00 - 18.00 Uhr
espelkamp@pflegeberatung-minden-
luebbecke.de
Infotelefon Pflege (kreisweit):
0571/80 72 28 07 (Mo. - Fr. 9 - 15 Uhr)
Do. auch 15 - 18 Uhr

Hospiz-Initiative Espelkamp	
Ambulante Begleitung im Altkreis 
Lübbecke
Ludwig-Steil-Straße 13
(  05772/979270
Dienstag:	 17:00 Uhr – 19:00 Uhr
Freitag:	 14:30 Uhr – 16:30 Uhr

Pfarrer/Pfarrerin	
Pfarrer Friedrich Stork 

Kantstraße 3 

( 05772/4193 

EMail: buero@martins-kirchengemeinde.de 

Pfarrerin im Probedienst Katharina Blöbaum
( 05772/486 95 21
EMail: katharina.bloebaum@kk-ekvw.de

Gemeindebüro	  

Frau Katja Gläser
Brandenburger Ring 52
( 05772/4415
geöffnet: Di.    9.30 - 12.00 Uhr
                 Do. 15.00 - 17.00 Uhr
EMail: buero@martins-kirchengemeinde.de

Kantor	
Tobias Krügel
Danziger Straße 12
( 05772/939 03 08
EMail: kantor@martins-kirchengemeinde.de

Küsterin/Küster	
Frau Wiegmann   
( 05772/7468
Herr Steffan   
( 05772/4415

Kindergärten	
KIGA „Hand in Hand“
Brandenburger Ring 16 a
Frau Uetrecht 
( 05772/4211
KIGA „Brummkreisel“
Gabelhorst 29 a
Frau Gildenstern  
( 05772/8948
Schwedenkindergarten
Kantstraße 1
Frau Simes 

( 05772/4080

Jugendreferentin	
Kornelia Kirchner
Kirchstraße 33, Isenstedt 
(  05743/9289347

Eine-Welt-Laden UNDUGU	
Brandenburger Ring 52
( 05772/915 956
Öffnungszeiten: 
Di.  10.00 - 12.00 Uhr
Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Ev. Stiftung Ludwig-Steil-Hof	
Zentrale
( 05772/564-0 
Pfarrer Stefan Bäumer
( 05772/564-100
Ludwig-Steil-Hof Pflege gGmbH
Häusliche Pflege 
( 05772/97 97 707
Tagespflege 
( 05772/564-144
„Volkeninghaus“ 
( 05772/564-116

Ev. Beratungsstelle für 
Familienplanung,
Schwangerschaftskonflikte 
Sexualfragen und Sexualpädagogik	
( 0571/3201023

Begegnungs- und Beratungsstelle	
Frauenberatungsstelle,
Frauenhaus, FrauenWohnen
Schweidnitzer Weg 18
( 05772/9737-0 

Ehe- und Lebensberatungsstelle 
e.V. - Minden	
( 0571/23232 

Einrichtungen des Diakonischen 
Werkes Lübbecke	
Fachstelle Sucht
Geistwall 32, Lübbecke 

( 05741/2700-894, -896, -897, -898
Familienberatungsstelle
Pfarrstraße 5, Lübbecke
( 05741/9559
Migrationsberatung für Erwachsene 
Rahdener Str. 15, Espelkamp 

( 05772/8881
Jugendmigrationsdienst. 
Rahdener Str. 15, Espelkamp 

( 05772/6683 
Ambulante Pflege 
Geistwall 30, Lübbecke 

( 05741/2700810 
Diakoniestation  
Pr. Oldendorf, Espelkamp, Rahden, Stemwede 

( 05742/920400
Diakoniestation  
Hüllhorst, Oberbauerschaft, Lübbecke 

( 05741/2700810
Ambulante Familienpflege	 
Geistwall 30, Lübbecke 

( 05741/2700810 
Ambulant betreutes Wohnen 
Geistwall 32, Lübbecke 

( 05741/2700894

DRK-Seniorenbüro  
mit Info-Zentrum Pflege	
( 05772/99 539 
Im (Vor)ruhestand neu Aufgaben
und Aktivitäten suchen
Wilhelm-Kern-Platz 14
Öffnungszeiten:

 Mo.-Fr.  9.00 - 12.30 Uhr
seniorenbuero.espelkamo@t-online.de      

    
Telefonseelsorge	
gebührenfrei
( 0800/1110111
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	 Thomaskirche 	 10:00 Uhr	  

	 außer am letzten Sonntag im Monat

	 Thomaskirche 	 11:00 Uhr	  

	 Leib&Seele-Gottesdienst 
	 in der Regel am dritten Sonntag im Monat

	 Michaelskirche 	 18:00 Uhr	  

	 am letzten Sonntag im Monat

	 Ludwig-Steil-Hof 	 10:00 Uhr	  

	 14-tägig am Samstag im Volkeninghaus

	 Offene Thomaskirche		   

	 derzeit keine Offene Thomaskirche

	 Bibelstunde	 9:30 Uhr	  

	 Donnerstag im Haus der Landeskirchlichen  
	 Gemeinschaft, Memeler Straße  7

	 Offener Bibelgesprächskreis	 9:30 Uhr	  

	 Jeden 1. Mittwoch im Monat,  
	 Lausitzer Straße 3 - Espelkamp

	 Gebetszeit	 18:00 Uhr	  

	 Jeden 1. Montag im Monat im Thomashaus

	 Montagsfrühstück	 8:30 Uhr	  

	 Jeden 1. Montag im Monat im Thomashaus

	 Kantorei	 19:30 Uhr	  

	 Mittwoch, Thomashaus

	 Chor „Vokal Fatal“	 19:30 Uhr	  

	 Donnerstag, Thomashaus

	 Bläserkreis	 18:30 Uhr	  

	 Dienstag, Thomashaus
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Wir bitten um Beachtung der Anzeigen unserer Inserenten: Ostland-Apotheke, Wildemann 
Heizung-Sanitär, Elektro Badzio, Zimmerei Dyck, Ludwig-Steil-Hof, Wiens Dach- und Holzbau,  
Schneider Gastronomie, Müller Bau, Physio Wegner,Töws Werbung und Beschriftung, Maler 

Franzsack, Koebe Bestattungen, Optik Helms, Blumen Stil, Wittekindshof, Aufbaugemeinschaft

Möchten auch Sie im Gemeindebrief werben? ( (05772)8658 - Mail: k.-henning@t-online.de

n
a
ch Gemäß der Weisung 

der Landesregierung 

und Ev. Landeskirche 

von Westfalen zum 
Gesundheitsschutz 
finden bis 19. April keine 

Gottesdienste sowie keine 
Gruppen und Kreise statt.

Redaktionsschluss
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Die  Vögel
wohnen in Espelkamp !

Coole Vögel und tolle Wohnungen  unter   www.aufbau-espelkamp.de   05772 / 565-0
Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH • Im Walde 1 • 32339 Espelkamp  

Illustration: Petra Breuer, Bielefeld
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